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Lehr' mich wachen, lass mich schlafen, täglich, nächtlich, Herr, mit dir!
Darum trugst du meine Strafen,  darum kämest Du zu mir,
Dass die Seele, bis ich sterbe, deines Geistes werde voll,
Dass ich als dein Kind und Erbe mit dir wachen, schlafen soll.

Ach, was frommen uns die Nächte ohne dich und deine Huld?
Süsse schläft nur der Gerechte, denn er ruhet ohne Schuld.
Friede Gottes heisst das Kissen, das die Seele recht erquickt,
Während ein beflecktes Gewissen auch im Traume schnell erschrickt.
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